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BETR.: UNTERRICHTUNG NATO-RAT AM 13.06.90 DURCH MD I~ 

UEBER TREFFEN BUNDESMINISTER GENSCHER•AM SCHEWARDNA ±i 
ROEM1. ZUSAMMENFASSUNG .... „[t„\f\AA.t,„ .. \ .... . :J~··· 

--ZUR UNTERRICHTUNG-- - ~ · Qft~ 

SCHNELLE UND UMFASSENDE UNTERRICHTUNG DES NATO RAtftFgchriftu Dic1 t!Jezcich ung) 

LIEBER BM-GESPRAECHE MIT AM SCHEWARDNADSE IN BREST WURDE 
AUSSERORDENTLICH POSITIV AUFGENOMMEN UND ALS ERNEUTER BEWEIS 
DAFUER ANGESEHEN, DASS WIR BUENDNISKONSULTATIONEN ERNST NEHMEN 
UND SORGEN~ UND· FRAGEN UNSERER PARTNER ANGEMESSEN IN RECHNUNG 
STELLEN. . 

··voRLAEUFIGE IDEEN·· VON SCHEWARDNADSE ZUM AUFBAU NEUER 
BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN ALLIANZEN BILDETEN - IM ANSCHLUSS AN 
AM-BERATUNGEN IN TURNBERRY - SCHWERPUNKT VON UNTERRICHTUNG 
WIE ANSCHLIESSENDER DISKUSSION. AUCH MANCHE BISHER ZOEGERNDE 
BUENDNISPARTNER ERKENNEN IMMER DEUTLICHER, DASS ES IM 
ZUSAMMENHANG MIT DEM VON ALLEN GEWUENSCHTEN ABSCHLUSS DES ZWEI 
PLUS VIER-PROZESSES DRINGEND GEBOTEN IST, AUF DEM WEG DER 
FORMULIERUNG EINER ERKLAERUNG ZWISCHEN DEN MS DER BEIDEN 
ALLIANZEN VORANZUGEHEN. GEGEN EIN DOKUMENT VON BUENDNIS ZU 
BUENDNIS WURDEN HINGEGEN - INHALTLICH MIT SM-REAKTION GEGEN-
UEBER SCHEWARDNADSE UEBEREINSTIMMEND - BEDENKEN GEAEUSSERT. WIE 
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BEI ANSCHLIESSENDEN BERATUNGEN UEBER LONDONER GIPFEL-ERKLAERUNG 
VON UNS UND GS AUSDRUECKLICH FESTGESTELLT WURDE, IST NUNMEHR 
DAS ··oa·· EINER SOLCHEN ERKLAERUNG UND IHRES INHALTS zu EINEM 
DER KERNPUNKTE FUER LONDON GEWORDEN <VOR DIESEM HINTERGRUND 
IST ES BEDAUERLICH, DASS USA, DIE EINER SOLCHEN ERKLAERUNG 
SEHR AUFGESCHLOSSEN GEGENUEBERSTEHEN, DIES ' NICHT 
VERDEUTLICHTEN>. 

NEBEN DER FRAGE NACH NEUGESTALTUNG DES VERHAELTNISSES 
ZWISCHEN DEN MITGLIEDERN BEIDER ALLIANZEN BILDETEN DIE 
EKSTERNEN ASPEKTE DER DEUTSCHEN EINIGUNG WICHTIGES THEMA. 
UNSERE POSITION zu SOWJETISCHEN UEBERLEGUNGEN ·zu EINER 
UEBERGANGSZEIT NACH HERSTELLUNG DER STAATLICHEN EINHEIT 
DEUTSCHLANDS WURDE MIT ZUSTIMMUNG REGISTRIERT. 

ROEM2. IM EINZELNEN 
1. VOR SITZUNGSBEGINN SUCHTE D 2 ZUNAECHST GS WOERNER 

AUF: . 
DIESER DANKTE BM AUSDRUECKLICH FUER DIE WICHTIGE GESTE. 

ENTSENDUNG VON D 2 ERZEUGE POSITIVE WIRKUNG. 
D 2 UNTERSTRICH, WIE SPAETER IM NATO-RAT, DASS BM AUF 

UNVERZUEGLICHE INFORMAT.ION DER BUENDNISPARTNER GROSSEN WERT 
LEGE, ZUMAL GESPRAECHE MIT SCHEWARDNADSE AUCH UNTER 
BUENDNISASPEKTEN RELEVANT SEIEN. 

ALS GESAMTEINDRUCK DER GESPRAECHE HIELT D 2 FEST, DASS 
DEUTSCHE NATO-MITGLIEDSCHAFT IM GRUNDSATZ NICHT ABGELEHNT· 
WERDE. MOSKAU SEI AUF DER SUCHE NACH LOESUNGEN, DIE INNENPO­
LITISCH VERKRAFTET WERDEN KOENNTEN. GORBATSCHOWS JUENGSTE 
AEUSSERUNGEN KÖENNTEN IN DIESEM SINN ALS VERSUCH VERSTANDEN· 
WERDEN, INNENPOLITISCH DAS TERRAIN VORZUBEREITEN. IMMERHIN 
WERDE BEREITS OFFEN VON NATO-MITGLIEDSCHAFT DER VEREINTEN 
DEUTSCHLAND UNTER GEWISSEN BEDINGUNGEN GESPROCHEN. 

SEITENS 'DES BUENDNISSES SEI JETZT KREATIVITAET GEFORDERT. 
DIE GIPFELERKLAERUNG MUESSE SO ABGEFASST WERDEN, DASS DIE SU 
INNENPOLITISCH VERWENDBARE BERUFUNGSPUNKTE HABE. DIE RE-
AKTION AUF DEN VORSCHLAG EINER ERKLAERUNG ZWISCHEN NATO UND 
WP SEI BESONDERS BEDEUTSAM. BM HABE ZURUECKHALTEND AUF SCHE­
~ARDNADSE-GEDANKEN EINER ERKLAERUNG VON BUENDNIS ZU BUENDNIS 
REAGIERT. MAN KOENNE . ABER AUF DIE MITGLIEDSTAATEN ABSTELLEN. 
<EINWURF GS: PERSOENLICH WAERE ER SOGAR ZU EINER ERKLAERUNG VON 
BUENDNIS ZU BUENDNIS BEREIT GEWESEN, ZUMAL WENN' SIE IN DEN· 
KSE-RAHMEN EINGEPASST WUERDE. GS BERIEF SICH HIERBEI AUF 
BILATERALES GESPRAECH MIT BAKER.> 

ZU DEN INHALTLJCHEN VORSTELLUNGEN SCHEWARDNADSES FUER 
EINE SOLCHE ERKLAERUNG STELLTE D 2 FEST, DASS EINIGE VERBALEN 
CHARAKTER HAETTEN UND UNPROBLEMATISCH SEIEN, ANDERE HINGEGEN 
SORGFAELTIGER PRUEFUNG BEDUERFTEN. 

D 2 APPELLIERTE AN GS, MOEGLICHERWEISE ZOEGERNDE BUEND-
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NISPARTNER UEBERZEUGEN ZU HELFEN, UM DEN WEG ZU EINER SOLCHEN 
ERKLAERUNG ZU EBNEN. _ 

GS VERWIES DARAUF, DASS DIE NATO-REAKTION AUF JUENGSTE 
GORBATSCHOW-ERKLAERUNG IN INHALT UND TON WESENTLICH ••MILDER'' 
AUSGEFALLEN SEI ALS REAKTIONEN VON HAUPTSTAEDTEN. ER WIES 
AUCH AUF SEINE EIGENEN BEMUEHUNGEN UM NEUGESTALTUNG DES VER­
HAELTNISSES DER ALLIANZ ZU DEN STAATEN MITTEL- UND OSTEUROPAS 
UND ERWAEHNTE ALS JUENGSTES BEISPIEL TATSACHE, DASS SU-GE­
SCHAEFTSTRAEGER AM 12.06. ZUR UEBERGABE UND ERLAEUTERUNG DER WP­
GIPFELERKLAERUNG EMPFANGEN WORDEN SEI. 

GS ERKLAERTE BEREITSCHAFT, DEUTSCHE BEITRAEGE FUER LONDO­
NER GIPFELERKLAERUNG SOWEIT WIE MOEGLICH ZU BERUECKSICHTIGEN 
UND ERWAEHNTE ANERKENNEND BMVG-IDEEN ZUR VERDEUTLICHUNG, DASS 
NATO IHRE MILITAERSTRATEGIE AENDERT <STREICHUNG DES BEGRIFFS 
VORNEVERTEIDIGUNG, VOELLIG VERAENDERTE ROLLE VON NUKLEARWAF­
FEN, AUFGABE VON ••FLEKSIBLE RESPONSE••). 

IN BEZUG AUF ERKLAERUNG ZWISCHEN MS VON NATO UND WP 
RECHNETE GS MIT US-AUFGESCHLOSSENHEIT, SAH ABER PROBLEME MIT 
F UND GB VORAUS UND EMPFAHL DAHER AUCH BILATERALES GESPRAECH 
MIT PARIS UND LONDON. 

2. MIT DEM HINWEIS, DASS BM GROSSEN WERT AUF UNVERZUEGLI­
CHE UNTERRICHTUNG DER BUENDNISPARTNER LEGE, FUEHRTE MD KASTRUP 
FOLGENDES AUS: 

A> DER ORT DES TREFFENS, BREST, SEI DIE PERSOENLICHE 
WAHL UND VORSCHLAG VON SCHEWARDNADSE, GEDACHT ALS SYMBOLI­
SCHE GESTE VON GROSSER POLITISCHER BEDEUTUNG. MAN MUESSE WIS­
SEN, DASS SCHEWARDNADSES BRUDER IN BREST IN DEN ERSTEN TAGEN 
DES KRIEGES NACH DEM DEUTSCHEN UEBERFALL AUF DIE SOWJETUNION 
GEFALLEN SEI. ER SEI ALS EINER DER WENIGEN GEFALLENEN IDEN­
TIFIZIERT WORDEN UND LIEGE IN DER GEDENKSTAETTE IN BREST BE­
GRABEN. BEIDE AM HAETTEN AM EHRENMAL GEMEINSAM EINEN KRANZ 
NIEDERGELEGT~ SCHEWARDNADSE SEI SEHR BEWEGT GEWESEN UND HABE 
KLARGESTELLT, DASS MAN DIESE GESTE VERSTEHEN SOLLE ALS 
DEMONSTRATION DES WILLENS ZU GEGENSEITIGEM VERSTAENDNIS UND 
ZUM ZIEHEN EINES SCHLUSSSTRICHS UNTER DEN KRIEG. 

B> DIE GESPRAECHE DER BEIDEN MINISTER HAETTEN INSGESAMT 7 
STUNDEN GEDAUERT. 

SCHEWARDNADSE HABE IN ALLGEMEINER ERKLAERUNG DIE PRIN­
ZIPIELLE HALTUNG DER SOWJETISCHEN FUEHRUNG BESTAETIGT, DASS SU 
DIE DEUTSCHE EINIGUNG BEGRUESSE. DAS VEREINTE DEUTSCHLAND 
SOLLE EIN FAKTOR VON STABILITAET UND FRIEDEN IN EUROPA SEIN. 

DARAN ANSCHLIESSEND HABE S. SOFORT" DEN KOMPLIZIERTESTEN 
PUNKT, MITGLIEDSCHAFT DEUTSCHLANDS IN DER NATO, ANGESPROCHEN 
UND HABE DAZU EINE GANZE SERIE VON IDEEN ZUR LOESUNG DER 
FRAGE VORGETRAGEN: 

- BEIDE DEUTSCHE STAATEN VERLASSEN IHRE JEWEILIGEN 
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ALLIANZEN, ODER 

- VEREINTES DEUTSCHLAND WIRD MITGLIED IN BEIDEN 
ALLIANZEN, ODER 

- BEIDE ALLIANZEN WERDEN AUFGELOEST, ODER 
- ES FINDET EINE FUNDAMENTALE TRANSFORMATION BEIDER 

ALLIANZEN STATT• 
SCHEWARDNADSE HABE SICH DABEI AUF JUENGSTE WARSCHAUER PAKT­
GI PFELERKLAERUNG BEZOGEN WONACH EINE ARBEITSGRUPPE EINGESETZT 
wERDE, UM TRANSFORMATION DES WP AUSZUARBEITEN. 

SCHEWARDNADSE SEI SODANN AUF DEN BEREITS BEI US-SU­
GIPFEL IN WASHINGTON GEAEU~SERTEN VORSCHLAG EINGEGANGEN, NEUE 
BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN ALLIANZEN AUFZUBAUEN. ER HABE EINE 
REIHE VON ALS VORLAEUFIG BEZEICHNETEN IDEEN ZUM INHALT 
VORGETRAGEN:: 

- NATO UND WARSCHAUER PAKT SEHEN SICH NICHT MEHR ALS 
GEGNER AN 

- DIE BEIDEN ALLIANZEN ENTWICKELN BEZIEHUNGEN 
INTENSIVER ZUSAMMENARBEIT UND BAUEN STRUKTUREN KOOPERATIVER 
SICHERHEIT AUF 

- BEIDE BUENDNISSE ERKLAEREN.IHRE BEREITSCHAFT ZUR 
AKTIVEN WEITERENTWICKLUNG DES HELSINKI-PROZESSES 

- BEIDE BUENDNISSE ERKLAEREN, KEINE GEBIETSANSPRUECHE ZU 
HABEN UND ~IEDERHOLEN PRINZIP DER UNVERLETZLICHKEIT DER 
GRENZEN 

- BEIDE ALLIANZEN VERZICHTEN AUF DIE ANWENDUNG VON 
GEWALT 

- IN EINER WEITEREN GEMEINSAMEN ERKLAERUNG VERZICHTEN 
SIE AUF DEN ERSTEINSATZ VON NUKLEARWAFFEN 

- IN KRISEN- UND KONFLIKTSITUATIONEN WERDEN SOFORTIGE 
KONSULTATIONEN VEREINBART 

- VERPFLICHTUNG ZU DRASTISCHER ABRUESTUNG UND 
AUSSCHLIESSLICH DEFENSIVER VERTEIDIGUNGSSTRUKTUREN 

- SCHAFFUNG VON ZONEN REDUZIERTER RUESTUNG, ABZUG ALLER 
FUER UEBERRASCHUNGSANGRIFFE GEEIGNETER WAFFEN 

- SCHAFFUNG VON MECHANISMEN REGELMAESSIGER KONSULTATIONEN 
- EINRICHTUNG GEMEINSAMER ORGANE, DIE WIEDERUM VERBUN-

DEN SEIN. SOLLEN MIT KONFLI~T- UND VERIFIKATIONSZENTREN, DIE 
SU IM KSZE~RAHMEN VORGESCHLAGEN HAT 

- VERTRAUENS- UND SICHERHEITSBILDENDE MASSNAHMEN, 
INSBESONDERE ZUR 

BERECHENBARKEIT MILITAERISCHER AKTIVITAETEN 
BESCHRAENKUNG DERRUESTUNGSPRODUKTION. 
GE~EINSAME UEBUNGEN 
BEGRENZUNG VON MILITAERAUSGABEN 

- ZUSAMMENARBEIT BEI DER KONVERSION VON RUESTUNGSGUETERN 
UND INDUSTRIEN 
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- STAERKUNG DER ROLLE DER PARLAMENTE IN 

SICHERHEITSFRAGEN, Z.B. SCHAFFUNG EINER GEMEINSAMEN 
PARLAMENTARISCHEN VERSAMMLUNG DER ALLIANZEN 

VEREINBARUNGEN ZWISCHEN BEIDEN• BUENDNISSEN SOLLEN OFFEN 
SEIN FUER ALLE KSZE-TEILNEHMERSTAATEN. 

SCHEWARDNADSE HABE DEUTLICH GEMACHT, 'DASS ES SICH BEI 
DIESEN ELEMENTEN NICHT UM EIN ZUSAMMENHAENGENDES KONZEPT 
HANDLE, SONDERN UM VORLAEUFIGE IDEEN. SU SEI OFFEN FUER 
WEITERE VORSCHLAEGE. 

SU WOLLE IHRE IDEEN MIT IHREN ALLIIERTEN DISKUTIEREN. 
SCHEWARDNADSE BEABSICHTTIGE AUCH, DIE DISKUSSION MIT AM 

BAKER HIERUEBER FORTZUSETZEN. 
BUNDESMINISTER GENSCHER HABE ZUNAECHST BOTSCHAFT VON 

TURNBERRY UND AM-KOMMUNIQUE ERLAEUTERT UND POSITIVE ALLIANZ­
REAKTION AUF DAS WARSCHAUER PAKT-KOMMUNIQUE VON MOSKAU. 

BM HABE SOFORTIGE UNTERRICHTUNG UNSERER PARTNER IN DER : 
ALLIANZ UEBER SCHEWARDNADSE-IDEEN UND SORGFAELIGTE PRUEFUNG 
ZUGESAGT. 

BM HABE WIEDERHOLT, DASS WIR DIE IDEE EINER GEMEINSAMEN· 
ERKLAERUNG DER BEIDEN ALLIANZEN NICHT FUER GUT HIELTEN, ES 
VIELMEHR VORZOEGEN, DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN 23 
MITGLIEDSSTAATEN ZU ENTWICKLEN. 

IN EINER ERSTEN REAKTION HABE BM SODANN KURZ STELLUNG 
GENOMMEN: 

- ZUM ZONENVORSCHLAG SCHEWARONADSES HABE ER GRUNDSAETZ­
LICH ERKLAERT, ES LAUFE UNSEREM ZIEL DER EINHEIT IN EUROPA 
ENTGEGEN, ZONEN UNTERSCHIEDLICHER SICHERHEIT ZU ERRICHTEN• 

- EINIGE FRAGEN STUENDEN IN ENGER BEZIEHUNG ZUM KSZE­
RAHMEN, ANDERE WUERDEN DIE STRATEGIE BERUEHREN <Z.B. 
ERSTEINSATZ>, WIEDER .ANDERE BESTEHENDE STRUKTUREN BETREFFEN 
<ERRICHTUNG GEMEINSAMER ORGANE>. EINIGE FRAGEN SEIEN ALSO 
LEICHTER LOESBAR, ANDERE SEIEN SCHWIERIG. 

BM HA8E ABER GRUNDSAETZLICHES EINVERNEHMEN BEKRAEFTIGT~ 
DASS DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN BUENDNISSEN NEU GESTALTET 
WERDEN MUESSTEN IM -LICHTE DER FUNDAMENTALEN VERAENDERUNGEN~ DIE 
DERZEIT IN EUROPA STATTFINDEN. DER NATO-GIPFEL IM. JULI 
STELLE EINEN WICHTIGEN SCHRITT IN DIESEM PROZESS DAR. 

BM HABE KLARGESTELLT, DASS DIE DEUTSCHE EINIGUNG UND DIE 
NATO-MITGLIEDSCHAFT NICHT ISOLIERT BETRACHTET WERDEN: 
KOENNTEN, SONDERN IM ZUSAMMENHANG MIT DEM KSZE-PROZESS, BE­
SONDERS DEM KSZE-GIPFEL, EINEM ERFOLGREICHEN VKSE-ABSCHLUSS 
UND SOFORT .IGER FOLGEVERHANDLUNGEN SOWIE ERNEUERTER BEZIE­
HUNGEN ZWISCHEN NATO UND WP. BM HABE DARAUF HINGEWIESEN, DASS 
ES UNSER ZIEL SEI, DIE ERGEBNISSE DER 2 PLUS 4-GESPRAECHE DEM 
KSZE-GIPFEL ZU UNTERBREITEN. CIN DIESEM ZUSAMMENHANG HOB D 2 
HERVOR, DASS FESTtEGUNG DES DATUMS DES GIPFELS VON 
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HAETTEN EINDEUTIGE PRAEFERENZ FUER NOVEMBER.> SCHEWARDNADSE 1 
HABE ZUGESAGT, DIE ZEIT BIS ZUM KSZE-GIPFEL MAKSIMAL ZU 

===========~========================================================== 

NUTZEN. 
3. IN EINEM 2. GESPRAECHSKOMPLEKS HABE SCHEWARDNADSE 

BEDEUTUNG EINER UEBERGANGSZEIT NACH DER STAATLICHEN EINIGUNG 
DEUTSCHLANDS UND VOR AUFGABE DER VIERMAECHERECHTE · UNTERSTRI­
CHEN. ER HABE KEINEN ZEITRAHMEN GENANNT, ABER AUF DEUTSCHER 
SEITE BESTEHE DER EINDRUCK, DASS SOWJETS IN JAHREN RECHNETEN. 

BM HABE KEINEN ZWEIFEL DARAN GELASSEN, DASS DAS VEREINTE 
DEUTSCHLAND VOLLE SOUVERAENITAET BESITZEN MUESSE. DIES SEI FUER 
UNS EINE FRAGE DER WUERDE UND GLEICHBERECHTIGUNG. 

BM HABE, WIE SCHON IN GENF, FESTGESTELLT, DASS DAS 
VEREINTE DEUTSCHLAND NICHT MIT OFFENEN FRAGEN BELASTET 
WERDEN DUERFE. 

SCHEWARDNADSE HABE NICHT WIDERSPROCHEN, ALS BM DIESE 
AEUSSERUNGEN IN DER PRESSEKONFERENZ WIEDERHOLT HABE. 

BM HABE SCHEWARDNADSE ERKLAERT, DASS JEDE VERLAENGERUNG 
DES EINIGUNGSPROZESSES DESTABILISIEREND IN DER DDR WIRKEN 
KOENNE. SCHEWARDNADSE, DER VON ANDEREN ANDERES GEHOERT ZU HA­
SEN SCHIEN, HABE AUFMERKSAM ZUGEHOERT UND WAEHREND DES MIT­
TAGESSENS MIT ERKENNBAREM ERSTAUNEN ZUR KENNTNIS GENOMMEN, 
DASS IMMER NOCH WOECHENTLICH CA. 2000 MENSCHEN DIE DDR 
VERLASSEN. 

ALS HAUPTPROBLEM DER UEBERGANGSZEIT HABE S. DIE 
SOWJETISCHE TRUPPENPRAESENZ AUF DEM GEBIET DER HEUTIGEN DDR 
BEZEICHNET. ER HABE EIN JUNKTIM ZUR PRAESENZ ALLIIERTER 
TRUPPEN IM WESTEN DEUTSCHLANDS HERGESTELLT UND DARAUF 
HINGEWIESEN, DASS SOWJETISCHE TRUPPEN NUR ZURUECKGEZOGEN 
WERDEN: KOENNTEN, WENN DIE ALLIIERTEN TRUPPEN IM WESTEN 
WENIGSTENS AUF EIN SYMBOLISCHES NIVEAU REDUZIERT WUERDEN. 

BM HABE JEDE PARALLELE ZURUECKGEWIESEN. MAN KOENNE 
SOWJETISCHE TRUPPENPRAESENZ NICHT MIT ANWESENHEIT ALLIIERTER 
TRUPPEN IW WESTDEUTSCHLAND GLEICHSETZEN: 

- DIE GEOGRAPHISCHE ASYMMETRIE FINDE IHREN AUSGLEICH IN 
DER PRAESENZ ALLIIERTER TRUPPEN IN DEUTSCHLAND ALS OEST­
LICHSTEM LAND DER ALLIANZ. 

- GRUNDLAGE DER ALLIIERTEN TRUPPENPRAESENZ IN DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND SEIEN VERTRAEGE MIT DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND NICHT BESATZUNGSRECHT. 

4. IM KLEINEN KREISE SEI IN ALLGEMEINER FORM UEBER DIE 
ZUKUENFTIGEN STREITKRAEFTENIVEAUS IN EUROPA .GESPROCHEN WORDEN. 
SCHEWARDNADSE HABE ZUGESTIMMT~ DASS DIESE FRAGE IN DEN WIENER 
VERHANDLUNGEN BEHANDELT WERDEN SOLLE OHNE DISKRIMIERUNG ODER 
SINGULARISIERUNG DEUTSCHLANDS. DIE 2 PLUS 4 KOENNTEN WIENER 
ERGEBNIS ZUR KENNTNIS NEHMEN. 
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ZAHLEN SEIEN IN DIESEM GESPRAECH NICHT ERWAEHNT ODER 

EROERTERT WORDEN. 
5. DIE BEIDEN AUSSENMINISTER HAETTEN VEREINBART, SICH VOR 

DEM NAECHSTEN 2 PLUS 4-MINISTERTREFFEN <22.06. IN OST-BERLIN> 
ZU TREFFEN, ALSO VORAUSSICHTLICH NAECHSTE WOCHE. 

--FORTSETZUNG FOLGT MIT DB NR 906 VOM 13.06.1990--
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AUSWAERTIGES AM . WIL . . JM . 
VERTEILER: Auswärtiges\~m~ Arbeitsexemplar · 

Ext an 2 Jo 
EX: 1-2: 2 

3: D 2 
4: 02 
5: STS 

0 

/l,11. Ex2 an /J 6 2A /'2-' 
Ex3an_~_' _l_,,, __ 

Ex 4 an __ ö_f_2_0 __ 
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-------------------------------------------~-----FERNSCHREIBEN CVERSCHLUESSELT> AN 210 
EINGEGANGEN: 13.06.90, 2044 OZ 
VS - V E . R TRAU L 1 CH AMTLICH GEHEIMGEHALTEN -
FM-ZENTRUM VS-TGBNR.: 12922190 VS-V 
AUCH FUER MOSKAU, WASHINGTON, LONDON DIPLO, PARIS DIPLO 

SONDERVERTEILER DEUTSCHLANDPOLITISCHE FRAGEN 
AZ.: ROEM1-321.15 1645-90 VS-V131200 
VERF.:DRAUTZ 
BETR.: UNTERRICHTUNG NATO-RAT AM 13.06.90 DURCH MD KASTRUP 
LIEBER TREFFEN BUNDESMINISTER GENSCHER-AM SCHEWARDNADSE IN 
BREST AM 11.06. 
--ZUR UNTERRICHTUNG-

--FOLGT FORTSETZUNG VON DB NR 905 VOM 13.06.1990--
ROEM3 
AUS DER AUSSPRACHE IM RAT IST FOLGENDES FESTZUHALTEN: 
1• AUFRICHTIGER DANK FUER SCHNELLE UNTERRICHTUNG UND 

AUSFUEHRLICHE UND PRAEZISE DARSTELLUNG DURCH MD KASTRUP. VOR 
ALLEM WURDE KLARE ANTWORT BM GEGENUEBER SCHEWARDNADSE 
BEGRUESST. INSBESONDERE DIE --KLEINEREN## PARTNER MELDETEN 
SICH ZU WORT CI, B, NL, OK, LUKS, E, GRI, KAN>, WAEHREND SICH 
US, GB UND F NICHT AEUSSERTEN. 

2. WIENER VERHANDLUNGEN 
MIT UEBERRASCHUNG WURDE FESTGESTELLT, DASS SCHEWARDNADSE 

AKZEPTIERT HABE, DASS FRAGE DER BEGRENZUNG DEUTSCHER 
STREITKRAEFTE AUSSCHLIESSLICH IN WIEN GEREGELT WERDEN SOLL, 
WAS VERAENDERUNG BISHERIGER SOWJETISCHER HALTUNG BEDEUTE, IM 
RAHMEN VON 2 PLUS 4 AUCH STREITKRAEFTEPROBLEME BEHANDELN ZU 
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WOLLEN. 

3. ZU ALLIANZBEZIEHUNGEN NATO-WP. 
KAN HOB ALS ERSTER BEDEUTUNG DER MITTEILUNGEN FUER 

VORBEREITUNG DES NATO-GIPFELS HERVOR <WIR ARBEITETEN IN 
DIESEM PUNKT BEI ANSCHLIESSENDER VORBEREITUNG VON LONDON 
NACH> UND BEFUERWORTETE KONSULTATION UEBER REAKTION. STV OK 
MEINTE, SOWJETISCHE IDEEN BEDEUTETEN, DASS SIE UNTERHALB DER 
ANGESTREBTEN KSZE-STRUKTUREN EINE SUB-STRUKTUR DER 
ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN ZWEI ALLIANZEN ANSTREBE. MOTIV 
DER SOWJETS FUER DERARTIGE INITIATIVEN KOENNTE SEIN, DEN 
WARSCHAUER PAKT RETTEN ODER ABER ALS ECHTES INSTRUMENT ZUM 
AUFBAU NEUER UNTERSTRUKTUREN EINSETZEN ZU WOLLEN~ REAKTION 
BM, DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEN EINZELNEN MS, NICHT ABER 
DEN ALLIANZEN ALS SOLCHEN AUSZUBAUEN, WURDE VON ZAHLREICHEN 
MS BEGRUESST. KAN SPEKULIERTE, SCHEWARDNADSES VORSCHLAEGE DER 
PAKT-ZU-PAKT-BEZIEHUNGEN KOENNTEN BEDEUTEN, DASS KSZE­
STRUKTUREN KEIN ERSATZ ALLIANZEN SEIN KOENNTEN. 02 
BESTAETIGTE DIES AUSDRUECKLICH UND SAH KONZEPTIONELLE 
ANNAEHERUNG DER SU AN UNSERE POSITION, DASS KSZE-INSTITUTIONEN 
ALLIANZEN NICHT ERSETZEN SOLLTEN. 

MIT ANTWORTEN AUF SCHEWARDNADSES VORSCHLAEGE WOLLTEN 
MANCHE MS WARTEN, BIS KLARHEIT BESTEHT, WIE MITTEL- UND 
OSTEUROPAEISCHE STAATEN AUF SOWJETISCHE IDEEN REAGIEREN. D2 
BEZEICHNETE ES ALS WICHTIG, DIESER AUFGABE NACHZUGEHEN. ZUR 
NATUR DER VEREINBARUNG NATO-WP-MS SAGTE 02: GESPRAECHE IN 
3REST HAETTEN GEZEIGT, DASS SCHEWARDNADSE IN DER FRAGE, OB EIN 
••AGREEMENT•• ANGESTREBT WERDE ODER EINE ••JOINT DECLARATION•• 
ZWISCHEN NATO UND WP BZW. DESSEN MITGLIEDERN, LETZTLICH 
NICHT FESTGELEGT SEI. JEDENFALLS HABE ER DIE VON BM 
DEUTLICH AUSGESPROCHENE PRAEFERENZ FUER . EINE ERKLAERUNG ALLER 
MS VON NATO UND WP NICHT ZURUECKGEWIESEN. 

4. UEBERGANGSZEIT NACH POLITISCHER EINIGUNG DEUTSCHLANDS 
D2 BESTAETIGTE AUF FRAGEN UNSERE POSITION, DASS 

SOWJETISCHE VORSTELLUNG VON UEBERGANGSZEIT ZWISCHEN 
STAATLICHER EINIGUNG UND HERSTELLUNG VOLLER SOUVERAENITAET 
NICHT AKZEPTABEL SEI, AUCH NICHT FUER WESTLICHE PARTNER. 

EINE ANDERE FRAGE SEIEN UEBERGANGSREGELUNGEN FUER 
SACHFRAGEN, DIE NATUERLICH NICHT ALLE UEBER NACHT GELOEST 
WERDEN KOENNTEN. DAZU ZAEHLE z.a. VORUEBERGEHENDER VERBLEIB 
SOWJETISCHER TRUPPEN AUF DEM GEBIET DER HEUTIGEN DDR. UEBER 
GRUNDSATZ DER SOUVERAENITAET WOLLTEN WIR BIS ZUM 
BEVORSTEHENDEN KSZE-GIPFEL KLARHEIT HABEN, PRAKTISCHE 
DETAILFRAGEN KOENNTEN DANN BILATERAL DURCH DIE REGIERUNG DES 
VEREINTEN DEUTSCHLANDS UND DER SOWJETUNION GELOEST WERDEN. 
VERTRETER NL UNTERSTUETZTE DIESE HALTUNG MIT NACHDRUCK, NACH 
NL-ANSICHT SOLLE EIN VEREINTES DEUTSCHLAND VOLLE 
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SOUVERAENITAET GENIESSEN UND DEMENTSPRECHEND AUCH BILATERALE 
REGELUNGEN UEBER DIE STATIONIERUNG SOWJETISCHER TRUPPEN 
TREFFEN. 

5. TERMIN KSZE-GIPFEL: 
D2 ERLAEUTERTE UNSERE ZEITVORSTELLUNGEN SO WIE BM SCHON 

IN TURNBERRY, BESTAETIGTE ABER, DASS THEMA NICHT GEGENSTAND 
DES GESPR AECHES , IN BREST GEWESEN SE 1. WIR WOLLTEN DIE 2 PLUS 
4-GESPRAECHE VOR DER POLITISCHEN EINIGUNG ABGESCHLOSSEN 
HABEN, DIE MIT DER DURCHFUEHRUNG GESAMTDEUTSCHER WAHLEN, FUER 
DIE ES STARKE TENDENZEN IN BEIDEN STAATEN GEBE, ALS 
ABGESCHLOSSEN GELTEN KOENNE. DA DIE 2 PLUS 4-RESULTATE 
ANDERERSEITS DEM KSZE-GIPFEL UNTERBREITET WERDEN SOLLT~N, 
SOLLTE DIESER VOR DEZEMBER, ALSO IM NOVEMBER, STATTFINDEN. 

6. TEILNAHME VON DEUTSCHEN AUS DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND AN WP-GIPFEL IN MOSKAU: 

D2 BESTAETIGTE, DASS BUNDESBUERGER DELEGATIONSMITGLIEDER 
DER DDR SEI WP-GIPFEL GEWESEN SEIEN. DIE REGIERUNG DER DDR 
HABE SIE ALS BERATER ENGAGIERT. SOWOHL MINISTERPRAESIDENT DE 
MAIZIERE ALS AUCH AM MECKEL HAETTEN SOLCHE BERATER AUS DEM 
UNIVERSITAEREN BEREICH. ZU DEN NEUEN REALITAETEN IN 
DEUTSCHLAND GEHOERE AUCH, DASS AA-MITARBEITER IM 
AUSSENMINISTERIUM DER DDR ARBEITETEN. 
PLOETZ 
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